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dellin dıesen Schreı un diese Sehnsucht weder
hervor noch entdeckt S1e, 1St nıcht einmal dieJon Sobrino Interpretation ıhrer theologischen Dımen-
S10N, in dem Sınne, dafß der Schrei (Gott dringeDıie «Lehrautorität» des un: dafß die Sehnsucht Frucht des Geistes sel.
Medellin erkennt die Zeichen der eıt un:! faßt inVolkes (sottes in lehrhatte Formulierungen, W Aas bereıts morher

Lateinamerika geschichtliche un: theologale Wirklichkeit ist
Wenn 1114l also tragt, wer der Autor VO

Medellin sel, hat INan darauft eıne dıitterenzıer-
te AÄAntwort geben. Die Bischöte, unterstuützt
VO Theologen, erarbeıten eıne autoritatıve Leh-

och der prädoktrinale Inhalt, den S$1e behan-
Das olk (Gsottes ın Lateinamerika hat den Jau- deln mussen, die Dringlichkeıit, muıt der S1e ıh
ben der Kırche, glaubt (ott un: seiınen behandeln mussen, die Rıchtung der ehr-
Sohn Jesus Christus. In diesem Artikel wırd uns haften Behandlung un: dıe AÄAntwort aut die
darüber hınaus die rage gestellt, ob 65 innerhal aufgeworienen Probleme wiırd ıhnen 1in erster

der Kırche eıne Lehrautorität besıitzt un: wenn Lıinıe VO  — denen vorgegeben, die die eigentlichen
Ja, welche, weıl CS eben dieses un eın anderes Subjekte des Schreis un:! der Sehnsucht sınd,
olk (Csottes iSst; das heißt, eın olk Gottes, das durch das, W as S$1e selbst in ihrer Wirklichkeit als
in seıner Mehrheit AL  3 1St Dıies die Klärung Arme, Unterdrückte un! Hoffende ausdrücken,
eınes de-facto-Problems un eınes de-Jure-Pro- un: durch die ursprünglıche christliche Deu-
blems VOTraus. Lung, die s1e selbst mehr oder wenıger ausdrück-

ıch diesem Schrei un: dieser Sehnsucht geben.
Medellin bezieht sıch also tatsächlich auf das

Dıie «Lehrautorschaft» der Armen olk (sottes. Wiıchtig 1St dabei, hervorzuheben
un! darın unterscheidet 65 sıch VO anderenEs 1St eıne unleugbare Tatsache, da{ß der

lateinamerıkanısche Episkopat ın Jüngster eıt Formen der Bezugnahme aut das olk (sottes 1in
eın überaus umfangreiches;, in seıner Art anderen lehramtlichen Erklärungen dafß 1eSs

nıcht NUur als Faktisches, Freiwilliges oderLehrkorpus hervorgebracht hat Das neueESTIE
daran aber 1st die Tatsache, da{fß 1L1all be] seıner eintach Nützlıches, nıcht NUur AaUuS einem herab-
Erarbeitung aut die Armen, auf das olk Gottes, lassenden Paternalismus heraus oder als Ver-

wirklichung des auch 1n Fragen der Lehre CT-ezug hat, un: ZWAar nıcht mehr LLUT

als auf seıne Adressaten, nıcht blo{fß als auf eınen wünschten kiırchlichen Dialogs geschieht, SOIl-

lehramtlichen Tagesordnungspunkt, sondern als dern A4US Notwendigkeıt. Medellin empfindet 65

als moralısche Verpflichtung un: theoretischeautf diejenıgen, deren Wıiırklichkeit und deren
Glaube ın Lehrworte gefafßst werden mu{fß Notwendigkeıt, siıch aut das AIolk bezie-

Medellin das bedeutendste Symbol des hen, W 4S sehr schön in dem bekannten Wort ZU

lateinamerikanıschen Lehramtes nennen Ausdruck kommt,; c5 se1 «Stimme derer, die
keıine Stimme haben». Die moralische Verpflich-analysıerte 1mM Licht der Offenbarung Gottes, der

Lehre des I1 Vatikanıschen Konzıils, Johannes’ (ung erwaächst ıhm Aaus der skandalösen Wirklich-
und Pauls VI die Sıtuation des latein- eıt der Armen selbst, denen Stimme verle1ı-

amerikanıschen Kontinents un die christliche hen gilt Die theoretische Notwendigkeıt C1-

Antwort der Kırche auf diese Sıtuation. All dies wächst ıhm aus der Tatsache, da{f die Armen,
Al CS kraftt seıner Autorität, aber AaZu Wartr CS 1ın auch WEeNln s1e keine Stimme haben, 1mM Recht

sind; daflß s1e 1mM Besıitz der grundlegendstender Lage nıcht blof$s, weıl 65 Autorität besafß [ Jas
Neue und Entscheidende Medellin un as, Wahrheıt sınd Zweıtellos sıch Medellin
W 4S allen seiınen Dokumenten eıne besondere un spater andere Bischöte un: Puebla nıcht VO  an

ıhrer Verantwortung hinsıchtlich andererDynamık verleıiht, 1St die Tatsache, da{fß es den
Schrei der Mehrkheıt, der hıs 7A0 Hımmel Aspekte ıhres Lehramtes los namlıch VO der
dringt, und ıhre Sehnsucht nach Befreiung Aaus Offenbarung und VO  — der Tradıtion her Klärung
allen Versklavungen als Frucht des (Geılstes dar- bringen, kirchliche Antworten auf die Sıtua-
stellt un untersucht. ber natürliıch bringt Me- tion geben, auch VOT möglichen Getahren 1mM
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dern eınem inneren BeduEs ; daher Ba elnVolke (Gottes WAarnen un Veriıtrungen
korrigieren. ber in der Sache, die das Grundle- ıhre Überlegungen VOT allem VO den postiven
gende ıhm ausmachte, die Medellin Medel- und grundlegenden Dıngen des Glaubens, ob-
l  iM macht, ezieht CS sıch notwendigerweise autf gleich S1e auch Gefahren un:! Irrwege analysıe-die Armen des Volkes Gottes. hne S16E, ohne reNh; das Grundlegende Glauben, die ach-
ıhre Wıiırklichkeit un! ohne ıhre eigene, gerade tolge Jesu, die Hoffnung auf den (Gott des L e=
Erst beginnende christliche Deutung ıhrer Wırk- bens, dıe dienende Hıngabe für die Brüder un:
lıchkeit ware Medellin nıcht möglıch SCWESCNH. Schwestern, setzen sS1e nıe als selbstverständlich
Mıt ıhnen erhält die Lehre eınen wesentlichen, VOTFraus, sondern S1e kommen ımmer wıeder dar-

Kern, und auch viele andere wichtige auf zurück. Und weıl der Glaube für S1€e 1in
Elemente der Schrift un der Tradition werden höchstem Ma{fie pOSIt1V Ist;, darum sınd iıhre
zurückgewonnen, die verborgen oder er- Reflexionen VO  S Dankbarkeit un: Freude gC-drückt Das olk Gottes besitzt also eıne prag Wıe Marıa möchten sS1e die Herrlichkeit
indırekte, 1aber wırksame Autorschaft der des Herrn preısen.
Lehre der lateiınamerikanischen Kırche. Diese An Zzweıter Stelle retlektieren die Armen,
hat iın iıhrer Lehrtätigkeit selbst anerkannt, dafß diesen Glauben lebendig erhalten, sıch
ohne die ÄArmen ıhre Lehre ZWar allgemeın rich- verändernde Sıtuationen der politischen Wırk-
t1g seın könne, konkret aber unwırksam ware. ichkeit ıhrer Länder und der kırchlichen Wırk-

ber diese mıiıttelbare Urheberschaft hınaus iıchkeit beurteilen können un:! ın außerst
sınd die AÄArmen des Volkes Gottes jedoch auch schwierigen Sıtuationen, in denen CS füur S$1e oft
AÄAutoren ıhrer eıgenen Reflexionen: un dies sınd Leben oder Tod geht, Hoffnung bewah-
S1€e ımmer mehr, ın demselben Ma(ißS, WwW1e die E  3 iıne Lehre erarbeıiten 1St tür S$1e nıchts
Basısgemeinden ZUSCHOMME haben un NEUEC anderes als eın Ausdruck der dringenden Not-
Probleme aufgetaucht sınd un mıt ıhnen die wendigkeıt, Klarheit un Mut für ıhr christliches
Notwendigkeit, eıne christliche Antwort darauf Leben gewınnen. Die Art und VWeıse, w 1e S$1Ce

geben. Ob INan diese Retlexionen tachtheolo- diese Überlegungen anstellen, wie sije zwıschen
gisch 1U  z als «Lehre» bezeichnet, darüber flßt ihrem eigenen Leben un anderen, früheren
sıch theoretisch streıten, auf jeden Fall 1St CS nıcht Lehrdokumenten ıne Verbindung herstellen, 1St
sehr wichtig verglichen mıiıt der Sanz neuartıgen WAas wesentlich Neues, das auch die Relevanz
Tatsache, da{fß DA EPSLEeEN Mal ın Lateinamerika ıhrer Überlegungen für sS1e erklärt un: die ber-
die Armen des Volkes (sottes selbst ıhren Jau- legungen anderer relevant machen kann. hne
ben durchdenken, enttalten un: ZUuU Ausdruck daß andere kırchliche Dokumente ausgeschlos-
bringen un: dabe;j sowohl ıhre eigene Wirklich- SCH waren, 1St die Bıbel für S1e ohne Zweıtel die
eıt als auch die Lehre der Kırche un: VOrTr allem hauptsächliche Quelle ıhres Glaubens un auch
die Bıbel 1mM Blick haben Selbstverständlich lıegt ıhrer lehrhaften Überlegungen. ber sS1e lesen die
ıhnen die Absıcht völlig tern, eın paralleles Lehr- Bıbel auf eıne besondere Weıse: 1n (GGemeınn-
am  g erstreben, denn S1e handeln nıcht parallel schaft, das heıißst, nıcht isoliert als einzelne, und

der Kırche un! dergleichen kommt ıhnen 1m Kontext ıhrer geschichtlichen Sıtuation un
auch nıcht ın den Sınn sondern iınnerhalb der für ıhre geschichtliche Sıtuation. Diese Methode,

die Bıbel lesen, 1sSt überaus erhellend unKırche un: mıt ıhrer Hierarchie, un S$1e mafßen
sıch keinerle; Lehrautorität obgleich S1e de inspirıerend für S1€, un: diese Tatsache anı 111all

facto lehren sondern stellen vielmehr ıhre nıcht nachdrücklich betonen: 1n dieser
Überlegungen d sıch selbst Klarheit Weıse gelesen, wırd die Bıbel dem Wort
verschaffen un sıch abzuverlangen, auch Gottes, das hılft, das heutige Wort Cottes 1n der
WECNN S$1e S1e allen anbieten. Geschichte entdecken. Bewuft oder unbe-

Wiıchtiger als die Analyse der konkreten Inhal- wußt haben die Armen Lateinamerikas Z7wel
te ıhrer Reflexion 1ISt die rage, u  9 WOZU wichtige Voraussetzungen der Offenbarung
un:! Ww1e€e S1e S1e erarbeıten. Die Armen stellen Gottes ın der Bıbel un: damıt der adäquaten
lehrhafte Überlegungen ın ErSter Linıe deshalb Methode, S$1e lesen, wiederentdeckt. Dıie
d weıl S1e olauben, un:! ZWAar mı1t eiınem lau- besteht darın, dafß die Offenbarung (5o0ttes sıch
ben, der S1e zwiıngt, das Wort ergreıfen. Daher eın SAaNZCS Volk richtet und aut die Schaffung
erwachsen iıhre Retlexionen nıcht eıner VO  e eınes SANZCN Volkes ausgerichtet Ist; VO daher

1st das Lesen «1n Gemeinschaft» mehr alsen S1e herangetragenen Verpilichtung, SO1MN-
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DIE «LEHRAUTORITÄT» DES VOLKES OTTES LATEINAMERIKA
dem Belieben Anheimgestelltes oder Nützliıches lıerung überdacht, die ıhnen komplizıert ist;
un! sehr viel mehr als blofß eıne gruppendynamı- sS$1e akzeptieren jedoch mıt oroßer Radıkalıtät ıhre
sche Technıik: CS 1St ıne Grundbedingung. Die bıblischen Voraussetzungen; un der Radıka-
7zweıte Voraussetzung esteht darın, da{ß die lıtät und Entschiedenheıt, mı1ıt der S1e sS1e akzep-
Bıbel u11l überlietert worden, da{fß s1e Überliefe- tıeren, lıegt CSy da{fß S1e ott 1ın eıner anderen,
rung ISt; aber nıcht 1Ur als die Vergangen- schlichteren Sprache das annehmen können,
heıt Betreffendes, sondern tüur die Gegenwart W as 1ın den Dogmen über Gott, Christus, den
un: als Zukunft Stittendes. Fur die Basıs- Geıist, die Kirche, die Gnade USW. ın radıikaler

Weıse ausgesagt wırd. Die Retlexionen der Ar-gemeıinden zielt die Reflexion etzten Endes nıcht
INEeEN un: das Leben der Armen sınd oft diedarauf ab, den ext der Vergangenheıt erklä-

rCN, sondern mMIı1t ıhrer Hıltfe einen ext (sottes theoretische un! praktische Entsprechung des-
für die Gegenwart HEn schreiben, mehr noch, SCI1L, W aS in den Dogmen radıkal ausgesagt wiırd
1mM ext (sottes für die Gegenwart seiınen Wıllen Sıcherlich haben die Theologiıe und das Lehr-

tinden un ıh 1ın die Tat INZUsSeLzen am  — ın Lateinamerika ın der Lınıe VO Medellin
AA Formulierung dieser Reflexion un ıhrerBei. _einer solchen Art der Bıbellektüre führen

ıhre Überlegungen erstaunliıchen Ergebnis- spateren Vertiefung und Lauterung beigetragen.
SCHl Gewifß mOögen hre Formulierungen — ber dies Lut der Tatsache keinen Abbruch, da{fß
spruchslos erscheinen; bisweılen scheinen S$1e die lehrhafte Reftflexion der yläubigen Armen

wirklich ıhr eıgenes Werk 1St und da{fß s1e n  uvielleicht allzu spontan seın oder eınem
gewıssen Fundamentalis MUS neıgen. ber CS deshalb relevant für S1€, nıcht verheimlıichen,
1st iıhnen gelungen, das Grundlegende lau- _notwendig un: glaubwürdıg tür alle geworden
ben erhellen un wıederzuentdecken. Es ßt 1ST

sıch nıcht leugnen, dafß die Armen eıne intuıltıve
Fähigkeit besitzen, das wiıederzuentdecken, W 4S Die «Lehrautorıtät>» der Armen
lange eıt völlıg verschüttet Wal, un: dafß S1€, 1St

Dıie Armen sınd mıittelbar oder unmıittelbardies erst eiınmal entdeckt, 1ın der Lage sınd, s

theoretisch un praktisch fruchtbar machen. Lehrautoren. ber haben S$1e eıne spezifische
Themen VO zentraler Bedeutung für den Autorıität, Lehre entwickeln? Um diese rage

beantworten können, mMu. 1L1all Z7wWel wichtigeGlauben W1e€e der Exodus, die Propheten, das
Reich Gottes, das Evangelıum als (sute ach- theologische Grundsätze 1Ns Gedächtnis zurück-
richt tfür die Armen, der arMmMıCc, barmherzige, ruten

Der 1St die Beziehung zwiıischen (sottprophetische un: befreiende Jesus, der Gott des
Lebens, der Verteidiger un Anwalt der Armen un den Armen. Wıe Puebla Sagt, übernımmt
un: andererseıts die Umkehr, die Befreiung, der (sott iıhren Schutz un hebt S1e, alleın aufgrund

der Tatsache, da{fß S1Ee arm_sind, VOTr un unabhän-Geıst der Selıgpreisungen, die untrennbar DC-
schichtliche un: transzendentale Hoffnung, der 21g VO jeder anderen Überlegung (Nr
Vorrang der Liebe, das Dıiıenen, der Eıinsatz 1mM 1 )as bedeutet, da{ß 6S 1ın der Offenbarung (zottes
Kampf u Gerechtigkeit, die Bereitschatt, Ver- eıne wesentliche Parteilichkeıit ZUgunstenN dessen
folgung un Martyrıum aut sıch nehmen, o1bt, W as in dieser Welt klein un schwach, ATIN

USW. stellen den Mittelpunkt iıhrer Überlegungen un! unterdrückt iSst, un! da{ß seıne ebentalls
un ıhrer Lehre dar wahre Universalıtät sıch durch diese Parteilich-

eıt un! nıcht außerhalb dieser ParteıilichkeitMan könnte dem entgegenhalten, diese Refle-
xionen seıen ZW ar wesentlıch, 1aber einselt1g, un:! bildet. Be1i der Offenbarung (sottes ın Jesus VO

obgleich CS sıch Lehren handle, lıeßen S$1e die azaret verkündet dieser den Armen die gute
Nachricht (Lk 4, verkündet ihnen, da{fß dasDogmen der Kırche aufßer acht. och dies

stımmt nıcht. Es geht nıcht Einseitigkeıt, Reich (sottes ıhnen gehört (Mt DD 6,20), un:
sondern die Parteilichkeıit, die für die Offten- dies wiırd AT wichtigsten Zeichen seıner Mes-

s1anıtät (Mt klL;S 6 2222) Daher 1st der Jubelbarung Gottes kennzeichnend 1St und die S1€,
weıl S1e arı sınd, besser ertassen als dıejenıgen, Jesu begreiflich, dafß dıe Kleinen un nıcht die
die CS nıcht sınd; s1e geben auf diese Weıse der Weısen un Klugen CS sınd, die die Geheimnisse
wahren Universalıtät der Offenbarung Raum. des Reiches verstanden haben (Mt
Zum anderen werden die Dogmen der Kıirche Wenn dem SC dann o1ıbt CS be1 den Armen
normalerweise nıcht In ıhrer wortlichen Formu- dieser Welt, un ZWal, weıl S1e ATIN sınd, CLWAS,
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das in christlichem Sınne notwendig iSt, Gott gelangen und ein Leben mıiıt Würde führen
un! seiınen Wıllen erkennen un: als Christen können.
ırgendeine Lehre entwickeln. uch WEeNnNn es Diesen wesentlichen Kern des Willens (zottes
tür Juden und Heıden ımmer och eın Skandal ann INan, WenNnn InNnan will, als VO der Lehre
Ist, sınd die Armen dieser Welt unersetzbar, her bereıts erreicht voraussetzen; aber CS sınd die

AÄArmen, die miıt eıner unersetzlichen Macht, mıiıtwenn CS darum geht, den Gott Jesu erkennen.
Wıe der Gottesknecht sınd die Armen Träger der jener Autorıität, die aus der Wıirklichkeit un A4US

Erlösung, aber darüber hınaus auch «ALicht der realen Tatsachen und durch diese AaUS dem Wıllen
Völker» (Jes 42,6; 49,6) Daß ın der schreckli- (sottes erwachsen, diesen Wıllen in Erinnerung
chen Finsternis der Armut un des Todes auch ruten und bısweıilen ruck ausüben, damıt Cr
Licht Ist;, eıne Art VO Licht, Gott erken- VO  E der Kırche 1ın Worte gefafst wırd

Der 7zweıte Grundsatz 1St die Wechselbezie-NnCN, das InNnan nırgendwo tinden kann, 1sSt
das Neue un der christliche Skandal. ber 1St hung zwıschen VO  - Gott geschenkter Oftenba-
cS, (sott 1st 1n verborgener, 1aber realer und rung un vollzogenem Glauben. Das 7zweıte
entscheidender Weıse (Mt 25) miıt «besonderer das OFraus, aber das implızıert
Zuneijgung» (Puebla Nr 196) 1ın den ÄArmen auch ırgendeıine Art VO  - Antwort, denn CS ware
dieser Welt gegenwärtıg. eın Wiıderspruch, Wenn (sott ware, der ' sıch

Wenn diese Wechselbeziehung zwıschen (ott offenbarte, un diese Offenbarung nıcht in 1r-
und Armen zutrifft, dann mu INall, die gendeiner Weiıse ANSCHOMM und beantwortet
Armen kennen, Gott kennen, un! Gott Zzu wurde. Die vollzogene Antwort des Glaubens
kennen, die Armen kennen. Diese werden durch tragt Zu Verständnıis der Offenbarung beı,; auch
das, W as S$1€e sind, T bevorzugten Ort der WenNnn diese sıch nıcht in jener erschöpftt. Und
Erkenntnis (sottes un: seines Wıllens. Was Gott Wenn sıch be] dieser AÄAntwort die der
in dieser Welt wıll, zeıgen die Armen alleın durch Ärmen, der bevorzugten Adressaten der Liebe
die Tatsache, daß S1e AI  3 sınd Was mıt der un der Offenbarung Gottes, handelt, dann
Sünde geschehen soll,weifß INan VO  m} den Armen, ann S$1e och besser CVZa verheltfen, (sott

erkennen.denn S1e iın ERSTET Linıe machen aut tragische
Weıse klar, W 9asS die Süunde un ıhr analogatum Vom verwirklichten Glauben der Armen her,
princeps 1St das, W as wiırklichen Tod verursacht, VO  e} ıhrer Nachfolge Jesu, ıhrer Prophetie, ıhrem
und, davon abgeleitet, das, W as dem Tod näher- Kampft die Befreiung ıhrer Brüder un
bringt. Sıe wıssen, da{fß die Sünde eıne Beleidi- Schwestern, ıhrer Hoffnung un: ıhrem Gebet
gung Gottes Ist; daß ıhre Armut Ergebnis und her lernt 1114a Gott besser kennen. Vor allem ın
Ausdruck der Sünde 1St un! da{ß diese Armut eınem Punkt 1st der verwirklichte Glaube der
Gott beleidigt, dafß S1e «dem Plan des Schöpfers Armen außerst wichtig. In ıhrer Antwort aut das
zuwıderläuft und die Ehre gerichtet ISt;, die Evangelıum machen S1€e deutlıch, da{ß das Van-
wır ıhm schulden» (Puebla Nr 28); und das gelıum wirklıich gyule Nachricht ISt;, die Freude
wıssen s1e, weıl S$1e 6S eigenen Leibe ertahren. un: nıcht blo{fß schwere Anforderungen mMıt sıch
Deswegen, auf Grund dessen, W 4A5 S1e sind, bringt, eine kostbare Perle un: eın verborgener
verkünden S$1e die Umkehr als ersten Wıllen Schatz, derentwillen S oilt, alles verkau-
CGottes: das heifßst, die Wege des Todes verlas- ten Be1 der Verwirklichung ıhres Glaubens WI1S-
sCH 1im großen, 1aber auch be] den kleinen sen die Armen un geben S$1€e erkennen, Wer

Toden, für die S1e sıch mıtverantwortlich fühlen (SOtt ist; der Gott des Lebens un: der Befreiung,
un: die Wege des Lebens beschreiten. Da s1e der Gott, der der Geschichte bıs 1n das Grauen

aufgrund der iıhnen eigenen Wirklichkeit auch des Kreuzes hiıneın nahe ISt; der auterweckende
die bevorzugten Adressaten der Offenbarung und vollendende Gott: sS1e wıssen un geben
(Sottes sınd, wıssen S1e, da{ß seın Wılle die Befrei- erkennen, wer Jesus ISt, der Bruder der Armen
ung Ist; und S1e wIissen sehr BECNAU, worın diese und Sohn Gottes, ıhr Herr un Befreıier; un: dies
bestehen soll darın, da{flß S1e Söhne un: Töchter oilt tfür och viele andere grundlegende Dınge.
Gottes werden, völlig Menschen un Iieser verwirklichte Glaube der Armen, der
Völker, Neu Leib un: Geıist; aber dieser gelebt un: nıcht blofß tormuliert und oft mıt dem
Befreiung dart eın wesentlicher Teıl nıcht tehlen, Blut un nıcht blo{fß mMıt dem und bezeugt wiırd,
ohne den der Wılle Gottes vergeblich ware: dafß dieser Glaube macht deutlıch, wWwer (sott 1St un:
S1e eiınem Leben als Menschen un: als Völker Wer Christus 1St
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In bewunderswerter Weıse hat Puebla dies mıiıt SCH, Ww1e die notwendigen Beıtrage beidér Instan-
zen verstehen sınd.dem Ausdruck «das evangelısatorische Potential

der Armen» anerkannt (Nr Aufgrund Wıe die Kırche, mussen auch ıhre
dessen, W as S1e sınd, evangelısıeren s1e, ındem sS$1€e Lehre und ihre Autorität sakramental aufgefaßt

werden. Die Lehre 1St der Ausdruck der lau-in rage stellen: und auf rund dessen, W as sS1e
glauben, evangelısıeren s$1e posıtıv: Sıe V  r  n- benswahrheıt, un:! die Autorität der Ausdruck
wärtıgen die ZuLe Nachricht durch ıhre Verwirk- der absoluten Notwendıigkeıit, s1e verkünden:
lıchung. Wenn die Evangelısıerung dıe Verwirk- die letzte Quelle beider 1st Gott selbst. Dıiese
lıchung der tietsten Identität der Kırche 1st (vgl Wahrheit un die Notwendigkeit ıhrer Verkün-
Puebla Nr 348, Evangelıi Nuntiandı Nr 14), digung 1st das, W as sakramental ZUuU Ausdruck
der alles In der Kırche untergeordnet ISt; ann 1st gebracht werden mMUu: Dıies die Wahrheıiıt
das Potential auch C1inN und ıhr Zeichen Oraus Das autoritatıve Lehr-evangelisatorische
Lehrpotential. In der Kırche o1bt noch andere am  e 1Sst das Zeichen, das die Wahrheıt der VeEI-

Lehrpotentiale; aber das spezifische Potential der wirkliıchten Offenbarung un:! des verwirklichten
Glaubens Zu Ausdruck bringt un: fficLOArmen ann nıcht ErS@PKZT un: jeneS

tauscht werden. dafür Sorge tragt, daß s$1e zu Ausdruck BC-
Welche Autorität besıitzt also das ATINEC olk bracht wırd ber dieses Zeichen ebt VO der

Gottes auf dem Gebiet der Lehre? prı071 AlßSt Wirklichkeit des 1im olk (zottes verwirklichten
sıch teststellen, daß S1e jene Autorität besitzen, Glaubens, VO der Lehre, die das olk (sottes
die ıhnen (sott selbst eben durch die Tatsache mehr oder wenıger explıizıt erarbeıtet, un: VO

seıner Vorliebe für S1e zugestanden hat; Le- der Notwendigkeıt, seinen Glauben verkün-
Y1071 besitzen sS1e die Autoriıtät ıhres besonderen, digen, die für dieses olk (sottes besteht. Be1
verwirklichten un: oft mıiıt Verfolgung un:‘ diesem sakramentalen Modell eisten beide In-
Martyrıum bezeugten Glaubens. ıne andere tanzen aut unterschiedliche, ihrer jeweılıgen

Natur entsprechende Weıse ıhren Beıtrag. Aut-Sache 1st CD, welches Bewußtsein die gläubigen
Armen VO iıhrer Lehrautorität haben un w1e s$1e yabe des Volkes Gottes, dem auch die Bischö-
S1€e ausuüben. Sıcherlich beanspruchen S1e sS1e nıcht fe zahlen, ist CS, den grundlegenden Akt
tür sıch, und S1e verkünden S1e auch nıcht: sS$1e vollziehen: den Glauben leben un: aufgrund der
üben s1e eintach AaUusS in der bloßen Tatsache, dafß ıhm eigenen Dynamık ıh 1im Wort auszudrük-
S$1e gläubige Arme siınd. och (sott selbst VOEI- en, iıh 1n orm VO Lehre entwickeln un
langt, dafß die Kırche sıch den Armen ıh mıt der Autorıität, die A2UsS dem Inhalt des

Glaubens selbst erwächst, vorzustellen. Daszuwende, dort Wahrheit un Licht tin-
den Das «Seht autf den, den s1€e durchbohrt Lehramt hat die Aufgabe, diesen gelebten un! 1n
haben» MU in analoger Weıse auch aut die gewiısser Weıse bereıts Lehre gewordenen lau-

ben autzunehmen und ıh ausdrücklicher mıiıt dergekreuzigten un hoffenden Armen angewandt
werden. Das ATINC un glaubende olk (sottes 1st Schriftt verknüpfen; ıh aufgrund des 1N der
eın Brief Gottes VO heute Lateinamerika über Kıirche gewachsenen 1ssens wırksamer
seınen Wıllen und seıne Wiırklichkeit. Diesen chen, dessen Elemente teiılweise in den Hınter-
Briet mu(ß INan lesen, VO  3 (sott grund geraten drohen; VOT Getahren Wal-

erfahren. Und 1n dieser Notwendigkeıt lıegt hre NCN, heute VOT allem, dazu ermutıgen, dıe
f<neue» Lehre, die VO I1 Vatikanum un:! VO  e}Autorität begründet.
Medellin ausgeht, P verwirklıchen, sS$1e VeCeI-

kündıgen und s$1e nachdrücklich ordern un
IIT Dıie lehramtlıiche Autorıtät UunN dıe Autorıität s1e VOTr den zahlreichen Angrıiffen un! Verdre-des Volkes (rottes hungen diejenıgen, die S$1e praktizieren, 1n
hne die Wirklichkeit und den Glauben der Schutz nehmen.
Armen Lateinamerikas ware das Lehrereignis In eıner Kırche der Armen, w1e WIr sS$1€e 1im
Medellin nıcht möglich BCWESCH, un:! ohne das vorliegenden Artıkel vorausgesetzt haben, stellt
Lehramt VO  e} Medellin ware sehr wahrscheinlich dieses sakramentale Modell verschiedene Antor-
keine NEeEUEC Lehre ausgesprochen und vorgelegt derungen. Vom Lehramt wiırd VOT allem die tiefe

Überzeugung verlangt, dafß 1mM olk inworden. Lehramt un! glaubende Ärme haben
demnach be] der Erarbeitung der Lehre- ursprünglıcher Weıse dıe Gegenwart (zottes und
mengewirkt. Wır wollen L1U  e abschliefßend der Glaube anzutreften sind, der Glaube, der

273



ALLSTUDIEN

ohl vervollkommnet un: verbessert, nıcht aber Glaube BEWESCH 1ST, Lehre aufgenommen
wırdErsSetizt werden annn Theoretisch ausgedrückt,

geht darum, die bereits vollzogene Annahme Dieses theoretische Modell 1ST nıcht leicht
der Parteilichkeit der «Liebe» Gottes den erreichen, aber 1STt möglıch Wır wollen ab-
Armen auf die Parteilichkeit sCINeEr « Offenb Aa- schließend Erzbischof Romero9den

oder Erscheinung auszudehnen Von den Propheten un Hırten, aber auch den Lehrme1-
Armen des Volkes Gottes wırd VOrTr allem dıe ster Beil der Bewertung SC1MNCS AutfOrıtatLıve

Ausübung iıhres Glaubens verlangt, die Hartniäk- Lehramtes erkannte den unersetzbaren Beıtrag
kigkeit ıhn wıeder bezeugen Be- beider Instanzen In SCINCT LOöwener ede
wußtsein, da{ß der Dauerte1ig den Teıg sSsauert die (vom Februar bekannte CIy WI1EC viel aut
Bereıitschaft, MI1L iıhrem Leben tür das W 4S SIC als dem Gebiet des Glaubens VO den ÄArmen gelernt
Lehre Z Ausdruck bringen, Zeugnis abzule- habe und zumıiındest be] ZWe1 wichtigen ele-
oCNM, damıt SIC wıe Jesus können: «Wenn SIC genheıten be] der Ausarbeitung SC1INECS Vortrags
I1T nıcht glauben, dann sollen S1C MN ETHNEN Wer- tür Puebla un VOTr der Nıederschriuft SC1INCS
ken glauben >> TEn Hırtenbriefes fragte die Gemeıinden

In Momenten der Spannung zwıischen beiden ausdrücklich W as S1IC ber geschichtliche un:
Instanzen und Momenten hierarchischer pastorale, 1aber auch die Lehre betreffende Fra-
Rückentwicklung kann nıchts den Dialog ei- gCNH dächten Die ÄArmen ihrerseıts wirk-
ZCN, der auf derjenigen Ebene durchgeführt ıch otten tür Einsichten un:! Korrek-
wırd auf der beide Instanzen sıch auft das ıhnen Es annn eın Zweıtel bestehen, dafß Erzbi-
beiden Geme1lnsame beziehen aut das olk Got- schof Romero MIt Autorität sprach und sıch
tes Auf dieser Ebene wırd VO  a beiden Instanzen dabe!: sehr ohl SCINeEer Verantwortung bewußt

Wäal, das Lehramt mMiıt Autorität uszuuben aberdie Bereitschaft ZUuUr Umkehr gefordert Vom
Lehramt dem Sinne, da{fß CS sıch prüfen soll ob ebensowen1g ann bezweıtelt werden, da{ß die
Gs wirklich auf die ÄArmen gehört oder SIC 151 O- Armen des Volkes (sottes ıhre Autorität ausuüb-
rıert hat VO diesen, daß S1C für dıe Korrekturen en und aufgefordert wurden, dies iun So
des Lehramtes otfen sınd Auf jeden Fall bedarf sprach die Kırche, das olk Gottes

spannungsreichen oder vertahrenen Sıtua- MI Autorität un!‘ Wirkung Man konnte wiıeder
t1ıonen geschichtlichen Geduld und ıCHCI erleben, W as Zeıtgenossen von Jesus SagtenÜberzeugung, da{fß CS etzten Endes die Heılıg- <Er redet MItL Vollmacht >>

eıt 1ST, die sıch durchsetzt un trüher oder
Spater, bewirkt, da{fß as, W as gelebter Aus dem Spanıschen übers VO Vıctorıia Drasen Segbers
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